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Der Herr ist mein Hirte 

28. Sonntag im Lesejahr A  

ein Kindergottesdienst in der Kirche mit verschiedenen Stationen 

Vorbereitung: 

ein Hirtenstab,  

ein Tablett mit Wassergläsern für alle Kinder, grüne Tücher und Legematerial, einen 

Korb mit Obst, Gemüse und Brot 

 

 

Liederbücher: 

das Gotteslob (GL) 

Immer und überall (Iuü), Herausgegeben vom Landeskirchenamt der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Bayern, Nürnberg, 1. Auflage 2023. 
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Lied  

Iuü 155  Heut bin ich in dein Haus gekommen 

Liturgischer Gruß 

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Versammlung 

Ein Hirtenstab oder das Bild eines Hirtenstabs wird gezeigt.  

Woran erinnert Euch dieser Stab? Wer braucht so einen Stab? 

Diesen Stab braucht ein Hirte. Schaut ihn euch einmal genau an. Ein Hirtenstab ist auf Holz. 

Er ist ganz lang. Und hier an einem Ende seht ihr einen Haken aus Metall. Mit dem Haken 

kann er einzelne Tiere zur Herde zurückholen. Er braucht den Haken auch, um Steine oder 

Dornen aus den Hufen der Schafe zu entfernen. Mit dem Ende aus Holz kann der Hirte sich 

und seine Tiere schützen und wilde Tiere abwehren.   

Wir feiern den Gottesdienst heute an verschiedenen Orten in der Kirche und der Stab führt 

uns. 

Kyrie-Rufe 

Herr Jesus Christus, du bist unser guter Hirte. Herr erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Du sorgst dich um uns. Christus erbarme dich. 

Alle: Christus, erbarme dich. 

Du begleitest uns durchs Leben. Herr erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Eröffnungsgebet 

Lasst uns beten: 

Gott des Lebens,  

du hast die Menschen durch alle Zeiten begleitet und ihnen deine Nähe geschenkt. 

Schenke uns das Vertrauen, uns von dir durch das Leben führen zu lassen. 

Darum bitten wir mit Jesus, unserem guten Hirten. 

Amen. 
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1. Station: Taufbecken 

Machen wir uns gemeinsam auf den Weg. 

L geht mit den Kindern zum Taufbecken. Ein Kreis wird gebildet. 

Das Becken wird geöffnet und die Kinder entdecken das Wasser. 

Wir denken an die Taufe. Christus ist uns die Quelle für unser Leben. 

Die Kinder nehmen mit den Fingern Wasser und bekreuzigen sich. 

Gemeinsam sprechen wir: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen 

Ein Tablett mit Wassergläsern wird gebracht und jedes Kind bekommt Wasser zum 

Trinken. 

Die Kinder trinken das Wasser. Sie erzählen, was sie gespürt haben. 

Wasser kann zu uns sprechen und uns etwas sagen. 

L beginnt: Wenn Du Durst hast, kannst Du mich trinken, ich erfrische Dich, …. 

Die Kinder machen mit ihren Vorschlägen weiter. 

Jeder Mensch, jedes Tier braucht Wasser. Wir bekommen Durst, wenn wir zu wenig trinken. 

Wasser brauen wir jeden Tag. Es ist wichtig für unser Leben. Es ist lebenswichtig. 

Es gibt noch mehr, das wir zum Leben brauchen. 

Gemeinsam mit den Kindern werden grüne Tücher vor dem Taufbecken ausgebreitet.  

Ein Korb mit Obst, Gemüse und Brot wird gebracht. Andere Dinge (wichtige Menschen, 

Kuscheltiere, Spielsachen, …) können mit weiteren Tüchern oder Legematerial gestaltet 

werden. 

Schauen wir noch einmal auf unser Bild. 

Vor langer Zeit haben die Menschen ein Lied über einen Hirten aufgeschrieben. Sie nannten 

das Lied Psalm.  

Lesung – Teil 11 

Der Herr ist mein Hirte – nichts wird mir fehlen.  

Er lässt mich lagern auf grünen Auen und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.  

Er stillt mein Verlangen. Er leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.       Psalm 23 

 

1 Lektionar I 2019. Rechte: staeko.net 



  

 

4 

Lied 

Iuü 350  Der Herr ist mein Hirte (Strophe 1 und 2) 

2. Station: Kreuzweg 

Unser Weg geht weiter. Vielleicht wisst ihr, dass es im Leben auch Zeiten und Situationen 

gibt, wo es einem nicht gut geht 

Die Kinder nennen Beispiele: wenn ich Hunger habe, wenn ich alleine bin, wenn ich Angst 

habe. 

Menschen nennen das auch „dunkle Zeiten“, oder Finsternis. 

Wir gehen den dunklen Weg in der Kirche. Wir gehen den Kreuzweg entlang. Wenn ihr wollt, 

erinnert Euch an eigene dunkle Situationen und bittet Gott, sie mit Euch zu tragen. 

L mit Stab geht voran, die Kinder folgen in Stille. 

Am Ende des Kreuzwegs: 

Lesung – Teil 22 

Muss ich auch wandern in finsterer Schlucht, ich fürchte kein Unheil, denn du bist bei mir. 

Dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht. 

Psalm 23 

Lied 

Iuü 350  Der Herr ist mein Hirte (Strophe 3 und 4) 
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3. Station: Altar 

Gemeinsam mit den Kindern zieht L weiter zum Altar. Die Kinder stellen sich im Kreis um 

den Altar. 

Vor dem Altar steht ein Korb mit kleinen Brotstücken, evtl. auch ein Teller mit Trauben, 

einen großen Krug mit Wasser und einen großen schönen Becher und ein schönes Gefäß 

mit Duftöl.  

Lesung – Teil 33 

Du deckst mir den Tisch vor den Augen meiner Feinde. 

Du salbst mein Haupt mit Öl. 

Du füllst mir reichlich den Becher. 

Psalm 23 

Vater unser 

Alle ziehen zu einem Tisch in der Nähe. Auf dem Tisch liegt bereits eine Tischdecke. Die 

Stäbe der Kinder finden auf dem Boden einen Platz und bilden einen Kreis um den Tisch. 

Brot, Trauben und der Krug mit Wasser werden in einer kleinen Prozession auf den Tisch 

getragen. 

Beten wir gemeinsam zu Gott, unserem Vater, der uns das zum Leben schenkt, was wir 

brauchen. 

Danach bekommt jedes Kind ein Stück Brot und Trauben (und etwas zu trinken). 

4. Station: ein großer Kreis um den Altar 

Gott segnet uns, er begleitet uns auf allen unseren Wegen. Er schützt uns und gibt uns alles, 

was wir zum Leben brauchen.  

L holt das Gefäß mit dem Öl wird vom Altar und lässt jedes Kind riechen. 

Das Salböl schützt unsere Haut. Es ist Zeichen dafür, dass Gott unser Leben schützt. 
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Lesung – Teil 44 

Lauter Güte und Hilf werden mir folgen ein Leben lang.  

Und im Haus des Herrn darf ich wohnen für lange Zeit.   Psalm 23 

Lied 

Iuü 350  Der Herr ist mein Hirte (Strophe 6 bis 8) 

Segen 

Gott segnet uns, er Gott segnet uns, er begleitet uns auf allen unseren Wegen. Er schützt 

uns und gibt uns alles, was wir zum Leben brauchen. Es segne uns der Vater und der Sohn 

und der Heilige Geist. Amen. 

Das Leitungsteam gibt den Kindern Einzelsegen mit dem Salböl. 

Lied 

Johannes Seibold   Der gute Hirte5 

 

 

 

 

4 Lektionar I 2019. Rechte: staeko.net 

5 Johannes Seibold: https://www.lebenslieder.de/Lieder%20und%20CDS/lieder-fuer-die-seele-ii/, 

https://www.bonifatiuswerk.de/fileadmin/user_upload/bonifatiuswerk/aktionen/EK/2014/Der_Gute_Hirt

e.pdf, Stand 20.09.2023.  

https://www.lebenslieder.de/Lieder%20und%20CDS/lieder-fuer-die-seele-ii/
https://www.bonifatiuswerk.de/fileadmin/user_upload/bonifatiuswerk/aktionen/EK/2014/Der_Gute_Hirte.pdf
https://www.bonifatiuswerk.de/fileadmin/user_upload/bonifatiuswerk/aktionen/EK/2014/Der_Gute_Hirte.pdf

